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CDU und AfD in Sachsen Kopf-an-Kopf:
Regierungsbildung steht an

In Sachsen gewinnt die CDU knapp vor der AfD, während
das Bündnis Sahra Wagenknecht neu einzieht und die

Linke um den Einzug bangt.
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In der jüngsten Landtagswahl in Sachsen hat die CDU mit 31,8
Prozent der Stimmen gegenüber der AfD, die 30,8 Prozent
erreicht, knapp die Nase vorn. Diese Zahlen stammen aus einer
Hochrechnung von infratest dimap und zeichnen ein Bild von
einer politischen Landschaft, in der der Einfluss der AfD
weiterhin stark ist. Mit dem Bündnis Sahra Wagenknecht (BSW),
das zum ersten Mal mit 12,0 Prozent im Landtag vertreten ist,
wird die politische Diskussionslandschaft noch facettenreicher.
Die SPD zieht mit 7,5 Prozent ebenfalls in den Landtag ein,
während die Linke mit nur 4,2 Prozent um den Einzug bangen
muss.

CDU-Spitzenkandidat Michael Kretschmer gab auf der Wahlparty
seiner Partei zu Protokoll, dass er optimistisch sei, eine stabile
Regierung zu bilden. „Es wird nicht einfach“, unterstrich er, doch
mit Dialogbereitschaft und dem Willen zur politischen Arbeit soll
es gelingen, Sachsen ein verlässliches Regierungsgebilde zu
geben.

Schlüsse für die Regierungsbildung

Die Wähler in Sachsen sind zunehmend unzufrieden mit der
Bundespolitik, betont Kretschmer. Diese Unzufriedenheit schürt



bei einigen Wählern der AfD einen Anreiz, die CDU
möglicherweise noch zu überholen. Jörg Urban, der
Spitzenkandidat der AfD, äußerte, dass seine Partei offen für
Gespräche sei. „Die Menschen wollen keine linksgrüne Politik“,
fügte er mit Nachdruck hinzu und stellte fest, dass die AfD in
den letzten Jahren an Unterstützung gewonnen hat, was sich in
ihren Ergebnissen widerspiegelt.

Für die Linke hingegen ist der Wahlausgang eine ernüchternde
Erfahrung. Mit der bisherigen Dominanz von 20 Jahren im
sächsischen Landtag scheinen sie nun auf einer schiefen Bahn
zu sein. Die BSW nimmt ihnen wertvolle Stimmen ab, und
während die Linke weiterhin nach einem Weg sucht, im Landtag
präsent zu bleiben, gilt die Grundmandatsklausel als ihr
hilfreicher Verbündeter, sollte sie zwei Direktmandate gewinnen.

Im Gegensatz dazu konnte die SPD ein leicht besseres Ergebnis
erreichen als in der letzten Wahl, ist jedoch in der politischen
Gewichtung bescheiden. Petra Köpping, Spitzenkandidatin der
SPD, äußerte die Erleichterung über das Abschneiden ihrer
Partei und sieht darin den Beweis, dass Engagement und
Zusammenhalt zum Erfolg führen können.

BSW wird ein fester Punkt im Parlament

Die BSW hat sich als neue politische Kraft im sächsischen
Landtag etabliert. Sabine Zimmermann, die Spitzenkandidatin
der BSW, zeigte sich stolz über das Ergebnis und fordert eine
deutliche Veränderung in der Politik. „Wir müssen uns in der
Friedensfrage klar positionieren“, sagte sie und verwies auf die
Forderung nach Verhandlungen anstelle von Waffenlieferungen
an die Ukraine.

Die gesamte Wahlsituation wirft nun die Frage auf, in welche
Richtung sich die sächsische Politik entwickeln wird. Konfuse
Koalitionsgespräche sind zu erwarten, wobei verschiedene
Bündnisse in Erwägung gezogen werden: von einer möglichen
Zusammenarbeit zwischen CDU und BSW bis hin zu



Erörterungen mit der AfD, deren Einbeziehung Kretschmer
allerdings bereits ausschloss.

Mit 5,2 Prozent scheinen auch die Grünen eine weitere Chance
auf einen Platz im Landtag zu haben. Ihre Vergangenheit als
vierstärkste Kraft ist jedoch durch eine schwindende
Wählergunst mittlerweile gefährdet. In dieser Wahl hat sich die
Stimmung gegen die Grünen in Sachsen merklich
verschlechtert, welches sie als eine Herausforderung betrachten
müssen, um ihren Platz in der politischen Landschaft weiter zu
festigen.

Insgesamt lag die Wahlbeteiligung bei 73,5 Prozent, was einen
leichten Anstieg im Vergleich zur vorherigen Wahl darstellt. Die
Herausforderung wird nun darin bestehen, eine stabile politische
Koalition zu bilden, die den Herausforderungen der Zukunft
gewachsen ist. Die Stimmen im Dresdner Landtag sind verteilt
und reflektieren ein vielfältiges Meinungsbild, das in den
kommenden Wochen sicherlich für spannende politische
Diskussionen sorgen wird.
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